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Deutscher Bahnkunden-Verband

Mit Beschluss des 22. DBV-Bundesverbandstages am 27. November 2004 in Lüchow

wurde die Wiedereinrichtung von Landesverbänden in der Satzung verankert. Bislang

fungierten lediglich Einzelpersonen als Landesbeauftragte für den DBV. Gemessen an

der Mitgliederstärke in den einzelnen Ländern werden auf Beschluss des

Bundesvorstands vom 17. August folgende Landesverbände gegründet:

- Bayerischer Bahnkunden-Verband,

Berlin-Brandenburgischer Bahnkunden-Verband,

Mecklenburg-Vorpommerscher Bahnkunden-Verband,

Mitteldeutscher Bahnkunden-Verband (für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen),

Norddeutscher Bahnkunden-Verband (für Bremen, Hamburg, Niedersachsen und

Schleswig-Holstein),

Nordrhein-Westfälischer Bahnkunden-Verband und

Südwestdeutscher Bahnkunden-Verband (für Baden-Württemberg, Hessen,

Rheinland-Pfalz und Saarland).

Inwieweit sich einzelne Länder aus den gemeinsamen Gliederungen herausbilden, ist

den Landesverbänden überlassen.

Landesverband Berlin-Brandenburg

Mit dem gemeinsamen Landesverbandstag der Berliner und der Brandenburgischen

Mitglieder wurde am 12. August in Berlin der erste der sieben Landesverbände des

DBV gegründet. Landesvorsitzender wurde der Berliner Sven Jagdhuhn; sein

Stellvertreter wurde der Potsdamer Karsten Müller. Zum Landesschatzmeister wählten

die Mitglieder Frank Böhnke aus Potsdam. Die bisherigen Landesbeauftragten für

Berlin, Sven Munzinger, und für Brandenburg, Wolfgang Gall aus Dallgow-Döberitz, 

waren nicht mehr angetreten.

Die Landesgeschäftsstelle befindet sich im Kurfürstendamm 11, 10719 Berlin, Telefon

(030) 63 49 70 -76, Fax -99. Dem neuen Landesverband gehören die

DBV-Regionalverbände Altmark-Wendland-Westprignitz (nur Kr. Prignitz),

Barnim-Oberhavel-Uckermark, Berlin (ohne Spandau), Havelland (Bezirk

Berlin-Spandau und Kr. Havelland), Niederlausitz-Neiße  (Cottbus, Kr. Spree-Neiße),

Niederlausitz-Spreewald (Kr. Dahme-Spreewald und Oberspreewald-Lausitz),

Oderland-Spree  (Frankfurt/Oder, Kr. Märkisch Oderland und Oder-Spree),

Potsdam-Mittelmark (Brandenburg an der Havel, Potsdam, Kr. Potsdam-Mittelmark),

Teltow-Fläming sowie der DBV-Förderverein »Elbe-Elster-Express"  (Kr. Elbe-Elster)

an.

Gemeinsamer Verband Mitteldeutschland

Der Landesverbandstag des Sächsischen Bahnkunden-Verbandes am 28. August 2005

in Mügeln (bei Oschatz) beauftragte den Landesvorstand, mit den beiden anderen

mitteldeutschen Landesverbänden über eine Zusammenlegung zu verhandeln. Die drei
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Landesvorsitzenden Andreas Franzke (Sachsen), Andreas Hinsch (Sachsen-Anhalt)

und Bernd Proske (Thüringen) haben sich nunmehr hierauf verständigt und wollen

noch in diesem Jahr einen gemeinsamen Landesverbandstag einberufen.

Am 12. August 2005 hatten sich bereits die beiden Landesverbände Berlin und

Brandenburg zusammengeschlossen. Von den ostdeutschen Landesverbänden wird

Mecklenburg-Vorpommern  eigenständig bleiben. Landesvorsitzender Peter Johner

will auch nicht dem künftigen Norddeutschen Bahnkunden-Verband  beitreten und

begründete dies mit der überdimensionierten Ausdehnung eines solchen

Landesverbandes.
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